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Streit ist nicht immer
ein Fall für die Gerichte
bfiWen bietet einen Lehrgang zum l\4ediator an, medianet sprach mit Lehrgangsleiterin Patricia Velikay,
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mediü.t: wie knge cla.w.t Medi-

. Velikay: Da6 !o!@t auf die Gtöß€
@d X@plexität d6 Falls e ud
die !ähi€lsit d€r ßo!fliltlaltDd,
silh anleinardd zuz!.bewes@

oedialsir 'te- kann Medi-
ator werden? Bed@rf es eine'
bdtimmtet Tt,pus Ieas.iL?
v€Iikayr Grudse&tich dad üd
kaE jede Pdso! i! O8torreich
Mediator werdd. Besoader. 8e-
€islet s$d ?ersonetr, die die

' FAhigleit besitze!, Etertchied-
i ücüe Positiole! üd sichtws6e!

veBrehea ud rachvolziehen zü
IöEeD, ohle danei zu bewenea
@i ohe a u!teil@,,

mediüet wie bereitet das bfi
wizn Mediataren aufilt späteres
Ae itigwgtBd voi'?
voUtrar Persond, die die zurc!
dgefü.bteD lahigleit nicht b6it
z*, köd* sie auc! 6rtdd. Im
leltgag wird u.a. dlese Fijhigleit
tlailien. Die Teihebue! IeeeE
vor all@ aüch lo!flilteiche Eut
'6cleidugspsz€5!€ 

so 2ü gest€t-
te!, dass die TelbehEd selbst 2u-
fliedesteUdde t ösulseD finile!!.

sedis@rt welchen b erufl.ichen
'"aneftth4t man dls Medi@tox'in

östereüh?
veükala Die Medlatioßaüshildü8
1st ellle hedorag@de zusatzqda-
llfitBtior ftlr olle Edt'e,:tr dq*
r!üfl1he elae Eroße nolie spleleD.
Meftcld nil dl4er Atsbildug
h6bd in Tems eiEe bohe btniLr.
pdveE i@ wlrlhg auf j}t gänre€
üEfeld.

rEHEOÄ O

ler üerußblghnandc Dhlomlehruanq
lTodialon & lbnilldrrünalomenl $brbi an
13.11. am bfl Wien, Es gibt noch tusflä@l
lnhs lLin trhnjdn{ unter v rvrbf-,rien,a1
derunlerE. 01 811 78"10100.
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llien, stleit iE winschafisleb@
i6t eiro der größirDdguchm wert
vnichte., Nlcht sel&n sld rrsol-
wnz6n ode! lirueDufl ösEge!
die Folge von Dlcht beigelegten
sirdtlgleltd Mischen cesdhäf ts-
!a!t eF odd ilobrbdür det uE-
t€melDerfaDiüe. was ale! ru,
lilem nd de! Rodult ucht ohle
Ir$de Eilfe ltisd kaE? Bisidg
scNetr für vi€]e äer G?.ng vor Ge
ricbl der (öDigsweg zu sd& Daboi
st€ht dlttleseile Eil d€r M€dia-
tio! eiq VerfEbftn ,ü Vefü8üng,
in dn die lst€bD @it Uat€mtüt
zus €iDer allpüt€ilicber M€di-
atos tolse$ua]e lösuDgeu Iür
eile (onfliLtsituatio! etubeit€d,
!a1e latlicia velikaL teiterlD ded
Dillonlebrsäryo 

"Meöa.iotr 
6

,,lvlenschen mit dieser
Ausbildung haben in
Teams eine hohe kon-
lliktpräveniive Wirkung
auf ihr ganzes Umfold."
drhr.ß vrrrev rr sEx

lodliküaala€,eEoDt" as bli wi€n,
b€toDt, mediaröt splach nlt ilr
üer das roteuidl do! MediatioD
ünd wolchc Porsoad be6o!d€!s
als UedratoleD g€€icu€l si!d.

meayianeh "MediarioB " wird 9€m
mit,,Scl1lühattug" gleichgevtzt. wo
Itagen nutu obt aliz vnteehiede
zwischan didd beiden Fdd.ffi?
ratli.ia velkayr Eb scutcbhbsG-

, !'crfalr@ is! oeiEr alile$ au{se-
haui ud oicht zu veNechs€lD.
Bei eilor sogEDtrllte! schlichtug
hat die scdicirtuDgs€iolle m6h!
Macbt. Eiro Meöiatio! zei.her

6ich d4drrrcb aus, dass ibe (li-

eteü selbstv6rantwordich rte!
, der Mitbilfe ei!e6 MediatÖrs ihle

eigeEe lijlung etar!€iie!.

tuütut:bt östereich hdt Medio-
tion wr aüem im Butiwssberetch
hnch keing a\2u srclk lradlti.n.
Veükay. Die6e Aussage stjoEt Dll
teilwels6. Es 8üt eiiige uDtErst-
cbuseD, .h6 zeigen, dasB b*lt6
iiber zebr Pszüt il€r üittelstä!-
diechea ütrtelnelEe! Medtation
ebgedetzt babe& Ab€! 3s eti@t,
dass di€s€6 vorsehoi roch nlcht
@it veöreit€t i3t, losltiv l!t, .lÄss

jele ulterEelmeD, di€ beleits
MediatioD elnSesetzt habd, zu 00
lroz@t duit dfrieden w6H ud
di6es Ve!&lr@ a@h a €t &oEnt

Dedlanetr welche Yor@üsset-
zuhsen mtssq seseben seln, .Id-
mit Med,idtlon NtEhq Nq P@r'
teten fankiüim kann?
veükaF lBide dtlssen bereit 6ei!,
ds K.nnilt n !e@den. Sie mi15-
sen auch lerBil sain, e'neLösung
üDdöll zu wollen, die aucb die
hter€sser des (onfl lltpdtnels
b6dclstchtigt.
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